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wusste doch, dass man Drachenhdrner
eigentlich immer meiden sollte.

Die Drachendame lag zu Arties Fiilen,
orangefarbenes Blut tropfte von ihrem
zerbrochenen Horn. Die Drachenhdhle kam
thm auf einmal leer vor. Eigenartig, wenn man
bedachte, dass sie einen zehn Tonnen
schweren toten Drachen, drei riesige
schwarze Dracheneier und einen glitzernden
Schatz enthielt, der kaum in Arties leere
Schultertaschen passen wiirde. Er hatte noch
einiges an Arbeit vor sich.

Artie lieB sich zu Boden fallen und
untersuchte Qwon, seine doppelschneidige
Axt, auf Kampfschiaden. Sie hatte ein paar
neue Kerben, aber das war nichts, was der
Dorfschmied nicht reparieren konnte. Er
atmete tief durch. Er war zufrieden. Fiir eine
Weile wiirde es keine neuen Aufgaben geben.



Als er prifend an sich hinuntersah,
machte er eine eigenartige Feststellung: Er
schwitzte. Das ergab zwar keinen Sinn, war
aber nicht zu leugnen.

Artie versuchte, seinem Schweil3 keine
Beachtung zu schenken und schloss die
Augen. In der Hohle tropfte Wasser, das
Feuer der Fackel knisterte. Davon abgesehen
war es sehr ruhig. Er war allein.

Doch dann fiihlte er plotzlich ein
vertrautes Kribbeln im Nacken, als wiirde er
mit mehreren Federn gleichzeitig gekitzelt.

Artie splirte immer sofort, wenn seine
Schwester sich ihm ndherte. Und in diesem
Moment kam Kay in ihre gemeinsame
unterirdische =~ Hohle  gekrochen  und
versuchte, Artie zu erschrecken. Vor Arties
innerem Auge formte sich ein Bild von ihr:
Ihre langen roten Haare waren zu einem
Pferdeschwanz zusammengebunden. Sie trug



eine Cargohose und das blaue T-Shirt mit
einem karatekdmpfenden Gartenzwerg darauf.
Ohne in ihre Richtung zu schauen, war ihm
klar, dass sie dachte, sie habe eine echte
Chance, ihn endlich mal zu erwischen.

Es war vorhersehbar. Er kannte sie
einfach zu gut und wusste, dass sie wusste,
dass er wusste, dass sie versuchen wiirde, thm
einen hollischen Schrecken einzujagen. Sie
hatten den groften Teil ihrer Kindheit damit
verbracht, dieses Spiel zu spielen, und bisher
hatte es noch nie geklappt.

»Ha, hab dichl«, platzte Kay heraus, als
sie ihn fest, aber spielerisch, in den Riicken
stie} und ihm dabei die Virtual-Reality-Brille
vom Kopf schlug. Artie schnappte nach Luft
und Kay war iiberrascht zu sehen, dass Artie
schwitzte. Sie fragte: »Warte mal — hab ich
dich jetzt gerade wirklich erschreckt?«



Er wischte sich mit dem Handriicken iiber
die Stirn und lachelte. »Natiirlich nicht. Ich
hab dich schon lédngst bemerkt.« Er nahm den
Xbox-Controller in die Hand und stellte
Anderswelt auf Pause. Seit er das Videospiel
im April zum Geburtstag bekommen hatte,
war er besessen davon.

»lch hab dich schon ldngst bemerkt«,
affte Kay ihn scherzhaft nach. »Wie auch
immer, Kleiner. Ich hab dich erwischt.«

»NO.«

»Wie du meinst.«

Kay, die schon dreizehn war, unglaubliche
ein Meter zweiundachtzig gro3 und die
Gliedmallen einer Gottesanbeterin hatte,
schlenderte  an  Artie  vorbei  ins
Videospielzimmer. »Was treibst du?«, fragte
sie neugierig.

Das Videospiel, das Artie im Inneren
seiner Virtual-Reality-Brille gespielt hatte,



war auch auf dem an der Wand angebrachten
Flachbildschirm zu sehen. Als sie die
gefallene, aus ihrem Horn blutende
Drachendame erblickte, schrie Kay auf:
»Artie! Du hast es geschafft?« Sie beugte
sich ndher zum Fernseher. »Wow, Wahnsinn!«
Kay drehte sich um und strahlte Artie mit
thren auBlergewohnlichen Augen an: Eines
war himmelblau und das andere kleegriin.
»Wie hast du rausgefunden, wie man sie toten
kann? Sag schon, wie?« Sie packte Artie und
umarmte 1hn kurz.

Artie und Kay waren sich so nahe, wie ein
zwolfjahriger Junge und seine
dreizehnjdhrige Schwester es nur sein
konnten — vor allem, da sie aus irgendeinem
Grund immer schon, wie eineiige Zwillinge,
auf  telepathische = Weise  miteinander
verbunden gewesen waren. Was noch
seltsamer war, wenn man bedachte, dass Artie



	Inhalt
	Über das Buch
	Titel
	Impressum
	Widmung
	Prolog
	Kapitel 1 - In dem wir von dem Glücksfall des Drachentöters erfahren
	Kapitel 2 - In dem Artie von seinem ergebenen Diener kontaktiert wird
	Kapitel 3 - In dem Artie einen verrückten alten tätowierten Typen trifft
	Kapitel 4 - In dem wir erfahren, dass Artie ein ganz normaler, geliebter Sohn ist
	Kapitel 5 - In dem Artie zu seinem ergebenen Diener zurückkehrt
	Kapitel 6 - In dem Artie und Däumling dem Schwert im Stein einen Besuch abstatten
	Kapitel 7 - In dem Merlin ein bisschen Wissenschaft vom Stapel lässt
	Kapitel 8 - In dem Artie Bercilak den Grünen trifft
	Kapitel 9 - In dem König Artie und Sir Kay ein bisschen Schwertkampf üben
	Kapitel 10 - Über das Treffen mit dem Vorpal-Kaninchen und Victor X. Lance
	Kapitel 11 - In dem unsere Reisegruppe in den Genuss einer ruhigen, kleinen Paddeltour auf einem See kommt
	Kapitel 12 - In dem Artie sich mit dem Heißsporn Excalibur bekannt macht
	Kapitel 13 - Über den Sturm, der wie ein Riese blindlings durch die Landschaft stapfte
	Kapitel 14 - In dem die Truppe von ihren nächsten Aufgaben erfährt
	Kapitel 15 - In dem Merlin das schlechteste Schwert verhüllt, das je geschmiedet wurde und andere Bagatellen
	Kapitel 16 - Am Exil-Königshof
	Kapitel 17 - über den Font von Sylvan
	Kapitel 18 - In dem die Gesellschaft einen Spaziergang durch die Wälder unternimmt
	Kapitel 19 - In dem Artie ein Gegen gefallen versprochen wird
	Kapitel 20 - In dem berichtet wird, wie unsere vier Helden die Bibliothek von Sylvan erreichen
	Kapitel 21 - In dem die Reisegruppe die Augen entdeckt!
	Kapitel 22 - In dem die Ritter aus der Großen Bibliothek von Sylvan fliehen
	Kapitel 23 - In dem die Reisegruppe feststellt, dass es nirgends so schön ist, wie bei einem Zauberer zu Hause
	Kapitel 24 - In dem der Moosmann seinen Auftritt hat
	Kapitel 25 - In dem Artie sich fragt, was zum Teufel überhaupt ein Font ist
	Kapitel 26 - In dem die Reisegruppe in die Anderswelt zurückkehrt
	Kapitel 27 - In dem das Trio in Tiberius’ Höhle eindringt
	Kapitel 28 - In dem der große grüne Drache die Ritter in die Arena schickt
	Kapitel 29 - In dem Artie und Kay noch ein weiteres verfluchtes Mal geprüft werden
	Kapitel 30 - über Lord Numinae von Sylvan und wie man einen Drachen reitet
	Kapitel 31 - In dem der Schlussstein enthüllt und zerstört wird
	Kapitel 32 - In dem die Kingfishers sich darauf vorbereiten, zurück nach Hause zu fahren
	Zwischenspiel

